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Königl. Preuß. Prov. Anbei Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. y. 


Sonntag, den 18. Januar predigen in nachbenannten Kirchen! 


— Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr Archidiaconut 
en Röll. Nachmittage Hr. Conſiſtorialratb Bl. lech 0 u 
Koͤnigl. Bauer Vormittags Herr General⸗Ofſtzial Noſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger 


9 
St. Johann, 1. Hi r. urchidiaconug Dragbeim, 
Rach miese er e fe. engen inet 8 “ 2 
Oominikaner⸗ ehe orm. Romuaidus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Herr after Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nach ⸗ 
mittags Hr. Acchidiaconus Grahn. N 
St. Brigitta auer orm. Herr Pred. Thadaͤus Savernitztkl. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. en. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny f ne 
8 5 0 m. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
5 55 Born. Hr. Paſtor Fromm, Anfang um drei viertel auf 9 Uhr. Nack⸗ 
1 erſelbe. 
etri u. Pauli. Vorm. Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Divifionsprediger Hercke, Anfa 
S um halb xo Uhr. Vorm. 2 Paſtor lee Nn um 2 ub. fen 
St. 8 Vorm. Hr. Oberlebrer Dr. Site, Anfang um 9 Uhr. Nachmittags 


St. Barbara. ne 7 — ‚Sufenstn. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
805 9 15 8 155 15 Pied. M wius, Polniſche Predigt 
nnen. rmittag € rongowi n e Pre . 
„. Nec Bor Or Serfens 9 
St. Salvator. ne: ” ie eh: i 

. e 0 ac a ng e n. 

2 Friebensgeſelſchaft d ch am u 22ften d. M. verſammeln. 

5 Der engere Ausſchuß. 
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Die Verpachtung des im Amte Pr Mark belegenen Vorwerks Seili⸗ 
5 genwaloe, von Trinitatis 1824 ab, betreffend. 8 


Na der Beſtimmung des hohen Finanz -Minifterii vom 30ſten v. M. wird 
N das Königl. Vorwerk Heiligenwalde Amts Pr. Mark von Trinitatis 1824 
ab, zur Verpachtung auf 6 und mehrere Jahre ausgeboten. 

Das genannte Vorwerk Heiligenwalde liegt 17 Meilen von Koͤnigsberg, vier 
Meilen von Elbing, 1 Meile von Chriſtburg, als der naͤchſten Stadt und 1 Meile 
von Dallſtaͤdt, von wo aus es die Waſſerfahrt auf den Sorge⸗Fluß bis Elbing be⸗ 
nutzen kann. 

Die Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude find meiſteus maſſiv in gutem baulichen 
Stande auch für die Wirthſchaft hinreichend. Es enthaͤlt nach der im Monat April 
d. J. durch den Conducteur Guttzeit bewuͤrkten Vermeſſungs⸗Reviſion 

493 Morgen 64 Ruthen Acker Iſter, meiſtens aber 2ter und Zter Klaſſe. 


73 — 125 — Feldwieſen 2ter und Zter Klaſſe. 

43 — 176 — beſondere Wieſen am Sorge⸗Fluß, die Niederlaͤn⸗ 
276 — 23 der genannt. 

88 — 39 — Strauch, Weide. 

12 — 158 — Gaͤrte und 

48 — 159 — Unland, Garten und Hofſtelle. 


1037 Morgen 24 Ruthen Magdeburgiſch. Rn . a 
Das auf dieſem Vorwerk ‚befindliche Königl. Inventarium beſteht in 21 Stück 
Pferden, 15 Stuͤck Ochſen, 12 Kühe incl. 2 Bullen, 7 Stuͤck Jung⸗Vieh, 28 Stück 
Schweine, 26 Stuͤck Hühner und Capaunen, dem nöthigen Acker- und Wirthſchafts⸗ 
Geräthe, auch einer Ausſaat von 28 Scheffel Weitzen, 90 Scheffel Roggen u. 247 
Scheffel Sommer; Getreide. i > 2 
Die Pacht⸗Bedingungen Finnen vom löten k. M. ab in dem Domainen⸗Amte 
Pr. Mark und der Regierung zu Königsberg in der Regiſtratur der ten Abthei⸗ 
dung bei dem Herrn Regiſtrator Eichler in den Vormittagsſtunden eingeſehen wer⸗ 
den. Der Bietungs⸗Termin iſt auf 
den 15. März 1824, Vormittags um 10 Uhr 
in dem Locale der gedachten Regierung beſtimmt, und wird von dem Herrn Regie 
rungs⸗Aſſeſſor von Auerswald abgehalten werden. 

es wird ein jeder zum Gebott gelaffen, dem die Geſetze die Pachtung derglei⸗ 
gen Grundſtucke geſtatten. Der Bewerber muß ſich aber Hinſichts feiner Zahlungs⸗ 
fahigkeit und Beſtellung einer Sicherheit, die dem Jährigen Pacht⸗Betrage gleich 
ſeyn muß. in dem Bietungs⸗Termin auf das vollſtändigſte ausweiſen. 

E Der Meiſtbietende bleibt an fein. Gebott gebunden, bis der Zuſchlag erfolgt, der 
jedoch bei annehmlichen Offerten fo ſchnell als moͤglich und es der Geſchaͤfts gang 
erlaubt, hoͤhern Orts nachgeſucht werden ſoll. a ; 

Königsberg, den 30. December 1823. 


Roͤnigl. preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 
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57 as ehemals dem Maurergeſellen Steegmann zugehoͤrig geweſene, jetzt der Com⸗ 
mune adjudieirte Grundſtuͤck in der Kumſtgaſſe unter der Servis⸗No. 1070. 
aus einem Wohnhauſe von Fachwerk und 2 Etagen beſtehend, worin ſich 4 Woh⸗ 
nungen befinden, ſoll durch Verkauf oder Vererbpachtung und zwar entweder zum 
Ausbau oder zum Abbrechen veraͤuſſert werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 26. Januar 1824, Vormittags um 11 Uhr, 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Termin die Gebotte der Erbpachts⸗ oder Kauf⸗ 
luſtigen zu verlautbaren ſeyn werden. 
Danzig, den 12. December 1823. 
Oberburgermeiſter Buͤrgermeiſter und Ratb. f 
9 wuͤſte Bäuſtelle von dem in der Frauengaſſe an der Ecke des Alten Roſſes 
g unter der Servis⸗No. 851. belegen geweſenen ehemaligen Schwarzſchen 
Grundſtuͤck 175 Fuß Rheinl. breit, im alten Roß 54 Fuß lang, wovon die Grund⸗ 
mauern noch beſtehen, ſoll im Wege der oͤffentlichen Licitation zur Bebauung ver⸗ 
kauft werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
i den 22. Januar 1824, Vormittags um 11 Uhr, a 
zu Rathhauſe an, in welchem Kaufluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben wer⸗ 
den. Danzig, den 12. December 1823. 
O Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. en 
D* Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß die Allerhoͤchſten Orts ver⸗ 
N ordnete evangeliſche Haus⸗Collekte zum Aufbau einer neuen evangeliſchen 
Kirche zu Wittkowo im Großherzogthum Poſen in der Woche vom Igten bis 24. 
Januar c. auf die gewoͤhnliche Weiſe abgehalten werden wied. 75 
Danzig, den 3. Januar 1824. 
per bürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rab. 
De den Schauſpiel⸗Direktor Daniel Surayſchen Eheleuten zugehörige in der 
Gerbergaſſe sub Servis⸗No. 64. und Ko. 1. des Hypothekenbuches gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem 3 Stock hohen maſſiven Vorder- und Seiten: 
gebaͤude nebſt Hintergebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Ne 
alglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2240 Mthl. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 4 


den 11. November d. J. 
as den 13. Januar und 

den 16. Maͤrz 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die reſp. zur erſten und zweiten Stelle ein⸗ 
getragenen Capitalien von 1250 Rthl. und 600 Rihl, gefündiger find: und abgezahlt' 
. fi e 1 i 


288 


werden müffen, doch können von dem erſten Capitale nach der Erklaͤrung des Re⸗ 
alglaͤubigers 1000 Rthl. gegen 6 pro Cent Zinſen und Verſicherung gegen Feuers⸗ 
gefahr einem annehmbaren Acquirenten belaſſen werden. 25 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctisnator Lengnich einzuſehen. i 
Danzig, den 27. Auguſt 1823. 5 
R nig. Preuß Lande und Stadtgerickn 
uf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll das zur Diſtillateur Torneſius Simmets 
mannfben Concursmaſſe gehörige Grundſtuͤck in der Breitegaſſe No. 73. 
des Hypothekenbuchs und No. 1227. der Servis⸗Anlage, zu welchem ſich in dem 
unterm 30. September a. e. angeſtandenen Termin kein Kaufluſtiger gemeldet noch⸗ 
mals licitirt werden. Wir haben daher einen anderweitigen peremtoriſchen Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 17. Februar 1824 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ u. 
zahlungsfuͤhige Kaufluſtige mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 8. No⸗ 
vember pr. und 8. Juli a. c. mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß in dieſem 
Termin en einem annehmbaren Gebott der Zuſchlag gegen baare Zahlung ertheilt 
werden ſoll. ae 1 
Danzig, den 28. November 1823. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Re zur Carl Eduard Sönckeſchen Concursmaſſe gehdrige in der Hopfengaſſe 
a No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Speicher, der Steffenſpeicher ge⸗ 
nannt, ſoll auf den Antrag des Curators der gedachten Concursmaſſe, nachdem er 
auf die Summe von 19462 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
Fi 85 den 13. Januar, f ; 2.170 Er 
den 16. März und = Annie 
- N den 18. Mai 1824. si at ert oem t 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. . 
in Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. ; 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionater Tengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 25. October 1823. 
N Roͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Itadtgericht · 
Dos den Tagneter Jobann Carl Hintz zugehörige in der Burgſtraſſe sub 
Servis⸗No. 386. und No. 40. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in einem Vorderhauſe, nebſt Hofraum und einem kleinen Seitengebäude be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag eines Nealgläubigers, nachdem es auf die Summe 


demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedach⸗ 


z 
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von 438 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sud⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
1 kbit erg den 23. März 1824 N : 
welcher peremtorifch ift, vor dem uctionator Zengnich in oder vor dem Artus hofe 
angeſetzt. Es werden daher beitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſezlen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbie unde in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 FR 
+ Zugleich. wird bekannt gemacht, daß die Kaufſumme zum gerichtlichen Depoſi⸗ 
torio gezahlt werden muß. 21711 10 3 5 
Die Faxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſever Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Nena nich einzuſchen. f t 
Danzig, den 21. December 1823. ̃ * 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
“Spesen von dem unterzeichneten Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht über 
das Vermögen des Kaufmanns Carl Ferdinand Pannenberg Concursus 
Credi torum eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hie⸗ 
mit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 


4 


ten Land⸗ und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wi⸗ 
drigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen habenn?n?n .- — 
daß, wenn 88 dem Gemeinſchuldner etwas aan, oder 25 
antwortet werden follte, uͤr nicht en geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beig u — i 2 5 5 d e older, Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchdelgen ode zuruͤ alen ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. 8 5 
Danzig, den 6. Januar 1824. in; 
5 Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtger cht. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſollen die denen Bes 
orge und Barbara Speiſerſchen Eheleuten gehörige sub Litt. C. XI. 3. 
und C. XI. 16. in dem Dorfe Schlamſack 12 Meile von Elbing gelegene Grund⸗ 
ſtuͤcke von denen das erſtere auf 1396 Nthl. 20 fgr. und das letztere auf 680 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 15. December c. i 
den 19. Januar und 5 A 
den 21. Februar 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufuftigen ziedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu ekſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
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verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundstück zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. N 5 

Bemerkt wird hiebei jedoch noch, daß zur Erwerbung des Grundstücks Lit. C. 
XI. 3. der Conſens der Koͤnigl. Regierung zu Danzig erforderlich iſt. 

Zugleich werden die Gottfried Schwenfeldſchen Eheleute, fuͤr welche auf dem 
Grundſtuͤck G. XI. 16. ex decreto vom 17. October 1794 ein Kaufgelder⸗Ruͤck⸗ 
ſtand von 16 Rthl. 20 ſgr. eingetragen ſteht, und deren Aufenthalt unbekannt iſt, 
hiedurch öffentlich aufgefordert, die anberaumten Termine entweder perfönlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Gevollmächtigeen wahrzunehmen, und haben dieſel⸗ 
ben im Ausbleibungsfall zu gewaͤrtigen, daß nicht nur dem Meiſtbietenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger 
Unzulänglichkeit leer ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtrumen⸗ 

te verfügt werden wird. N i 
a Die Taxen der Grundſtücke konnen übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. f f 
= Elbing, den 10. October 1823. 0 
4 Bönialich preuſſiſches Stadtgericht. 2 0 
N Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Catbarina Eliſadeth Bar wich geb. Friedrich gehörige sub Litt. D. III. 
a. 14. auf Zeiersvordercampe gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem Wohngebau⸗ 
de, Stallung, Scheune und zwei Hufen eilf Morgen zweihundert ſiebenzig und eine 
halbe Quadrat⸗Ruthe culmiſchen Maaſſes in Gtel Looſe erbpaͤchtlich verliehenen Lan⸗ 
des beſteht und auf 6506 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich voeſteigert 


werden. . 2 ö 
Die Licitations⸗Termine hiezu nd 

den 28. Februar, 

den 28. April und 

den 27. Juni 1824, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnjck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert; alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, das Grundſtuͤck jedoch nur erſt nach Beſchaf⸗ 
fung des erforderlichen Copſenſes der Königl. Regierung zu Danzig zugeſchlagen, 
auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen 
werden wird. 

. Die Tape des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden, und wird noch bemerkt, daß bei der Taxe 1 Morgen 53 Quadratru⸗ 
then als Hof⸗, Bau- und Gartenſtellen angenommen werden und daß im Ganzen 
für 73 Morgen 51 Quadratruthen ein jaͤhrlicher Canon von 73 Rthl. 1 ſgr. 1173 
Pf. zur hieſigen Teeritorial⸗Kaſſe gezahlt wird. 


Zugleich werden die ihren Namen und Aufenthalt nach unbekannten Maria 
Barwichſchen Erben, für. welche Rubr. III. No. 6. ein Capital von 1466 Kehl. 
20 far. eingetragen ſteht, hiedurch öffentlich aufgefordert, die anberaumten Licita⸗ 
tions⸗Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten einzuhalten und ihre Gerechtſame dabei wahrzunehmen, widrigenfalls bei ih: 
rem Ausbleiben im letzten Termine nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤng⸗ 
lichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuld⸗ 
inſtrumente verfuͤgt werden wird. f 

Elbing, den 4. November 1823. i 
*. Röniglich Preuß Stadtgericht. 
Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent, foll das zur Nico⸗ 
laus Doͤrksſchen Concursmaſſe von Groß Leſewitz gehörige sub Liu. D 
XIV. No. 2. zu Fuͤrſtenau gelegene auf 250 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund; 
ſtuͤck öffentlich verfteigert werden. 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf 

a den 24. Mär; 1824, Vormittags um 11 uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und ablungsfäbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſthietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
dotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe diefes Grundſtücts kann täglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 
Elbing, den 5. December 1823. 
Koͤnig! Preuß. Stadtgericht. 
Genes dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Erben des 
verſtorbenen Toͤpfermeiſters Johann Gottlieb Kukowski gehoͤrige sub Lit. 
A. IV. 109. auf dem Vorberge gelegene auf 274 Rthl. 17 Sgr. 4 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 8 - 
Der Licitations-Termm hiezu ift auf 
den 20. März k. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopmk angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zu. 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. a . 0 
Zugleich wird die abgeſchiedene Chriſtina Otto geb. Sauer, deren Erben oder 
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Ceſſionarien, für welche auf Grund des Schuldſcheins der Beſitzer Töpfermei- 


ſter Jobann Gottlieb Rukowski und Ehefrau Helena geb. Heske vom 27. No⸗ 
vember 1800 die Summe von 366 Rthl. 20 far. eingetragen ſtehet, unter der Ver⸗ 
warnung hiedurch vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes 
die Loͤſchung der eingetragenen Forderung ohne Production des Schuld⸗Inſtruments 
verfuͤgt werden wird. ; 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Negifteatur eingeſehen 


en. 2 
Elbing, den 9. December 1823. 5 f 
Ba Königl. preuß. Stadt⸗Gericht 0 a 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll die den Erben 
des verſtorbenen Lateru-Inſpektor Michael Schulz gehörige sub Litt. A. 
X. 67. a. gelegene auf 21 Rthl. 20 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Bauſtelle of⸗ 
fentlich verſteigert werden. a 8 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf e 
den 8. März k. J. Vormittags um 11 Uhr, N 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugefchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. i ; 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Negifivarur inſpicitt 
werden. a — 
* Gleichzeitig werden die Erben des verſtorbenen Latern-Inſpektor Michael Schul 
als: 1) der Buchdruckergeſell Friedr. Wilhelm Schulz, BET 
2) der Banz Mich. Schulz, f 
3) der Samuel Benjamin Schulz, 
4) die Anna Dorothea Schulz, e 
5) die Maria Eliſabeth Schulz, = 
deren Aufenthalt uns unbekannt iſt, hiedurch zur Wahrnehmung ihrer Gerccht: 
ſame im genannten  Licitationd = Termine unter der Verwarnung vorgela⸗ 
den, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zufchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der färnt: 
lichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit 
des Kaufgeldes leer Ausgehende, ohne vorgaͤngige Produktion der Schuld⸗Inſtru⸗ 
mente verfügt werden wird. „ 5 5 
Elbing, den 12. December 1823. se \ 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a \ 8 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 23 


Erſte Beilage zu No. 5. des Intelligenz Blatts. N 


Ven den Mitgliedern des Vereins zur Rettung bei Feuersgefahren, fd für 
das Jahr 1824 gewählt und von uns bejtätiget: 
ai Zum — me Herr Stadtrat) W. A. Zernecke. Zum Stellbertreter Hr. F. 
b. Ankum 
55 Zw Mitgliedern der Comitz: die Herren Stadtrath 8, W. Becker, A. W. o. 
— Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck, J. F. Mix, B. J. de Pagen J. 
P tobbe. f 
Zu Rottenfüͤhrern: die Herren Fr. Bertram, T. Degen, P. Dodenhoff, J. G 
Goſch, D. Görz, J . C. F. . en C. E. Kußmahly, C. W. Lengnich, 
G. Meyer, J. S. "Meamanı, € F. Pannenberg, A. T. Roſenmeyer, H. W. Schirr⸗ 
macher und C. G. Schönfeld. 5 = 
Danzig, den 2. Januar 1824. N 
O berbuͤrgermeiſter, Baͤrgermeiſter und Rath. 
E⸗ iſt zur Vermiethung des An n über der groſſen Mühle unter 75 Servis⸗ 
No. 358. belegenen, der Kaͤmmerei gehörigen Wohnhauſes, beſtehend aus 
2 Stuben und einer Kammer, von Oſtern d. J. ab ein anderweiter Licitations⸗Ter⸗ 
min allhier zu Rathhauſe auf 
den 29. Januar c. Vormittags um 11 uhr 
angeſetzt, zu welchem cautionsfähige Miethsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß das Grundſtuͤck ſelbſt jederzeit in Augenſchein 3 werden kann. 
3 Danzig, den 12. Januar — = 3 1 
rmeiſte ermeiſter und . 
Lie Koͤnig . . Aentleie Aberrfier ze. Dang. — nachſtehende Hughölher, wel⸗ 
che laut höhern Befehl im Wege der öffentlichen Lieitation angekauft wer⸗ 


den ſollen, als: 
) Ruͤſtern Holz. 
144 Stuͤck g 5 Zoll breit bang = Fuß 2 Naneetendohltn: 


6 a 


58 — 4 — 18 * — Side 5 . 
en Hol 
65 Fuß 6zoͤllige 18 Zoll breite Bohlen. es 
129 eichene Schwingen 4 5 lese 4 Be breit und 2 Zoll ſtark. 
efern Hol 
22 aß su. = aut dent . f 


2 
= 


2 
u 
1 
5 
177 


1113 


8054 - 4 — 22 | 
426 — 12 — 12 > F 
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5 4) Rothbuͤchen Holz. i 
23 Achsfutter, 4 Fuß lang 7 Zoll breit 6 Zoll ſtark. 
27 Sperrhoͤlzer, 5 Fuß lang, 6 Zoll breit 21 Zoll ſtark. 
320 doppelte ruͤſterne, buͤchene und lindene Zwieſel, wozu das Modell gegeben 
? Birken Holz. ö 
45 Langbaͤume, 9 Fuß lang 4 Zoll am Zopf ſtark. 
Wer obige Lieferung im Ganzen oder theilweiſe uͤbernehmen will, beliebe ſein 
Gebott in verſiegelten Billets in der Koͤnigl. Artillerie Werkſtatt auf der Niederſtadt, 
wo auch die nähern Bedingungen einzuſehen ſind, abzugeben, wo ſich diejenigen, 
welche Lieferungen uͤbernehmen wollen 
Sonnabend den 24ſten d. M. Vormittags um halb 10 Uhr 
in der Koͤnigl. Artillerie-Werkſtatt gefaͤlligſt einfinden werden, um bei der weiteren 


wird 


Verhandlung zugegen zu ſeyn. a 
Danzig, den 15. Januar 1824. f 2 

Die Direktion der Königl. Artillerie- Werkſtatt. 

Geng dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll das den Jacoo 
825 Seefeldſchen Erben ‚gehörige sub Liu. A. IV. 22. auf dem aͤuſſern Ma⸗ 
rienburger Damm hieſelbſt gelegene, auf 953 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich ad: 

gerbägte Grundſtuͤck im Wege der freiwilligen Subhafiation öffentlich verſteigert 
werden. . 
Der Lieitations-Termin hiezu iſt aun ß a 
. den 27. März k. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Wietſchmann anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten der 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Is a 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingefes 
ben werden. Bu ai 81 1 i ö 
Elbing, den 22. December 1823. f = 
 Böniglu Preuß. Stadtgericht. 


Sabbaſtationspaten .. - 
Das den Einſaaſſen George Rettlerſchen Eheleuten zugehörige in der Dorf⸗ 
ſchaft Pruppendorff sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, 
welches in 3 Hufen Land mit den dazu gehörigen Wohn- u. Wirthſchaftsgebaͤuden 
beftehet, ſoll auf den Antrag mehrerer Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe 
von 4222 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub haſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf = 
den 16. December a. c. 
den 17. Februar und 


er 


den 17. April 1824, 
2 — der 1005 eee if, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in 5 — 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und Jahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche — eine Ausnahme zulaſſen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Nealglaͤubiger 
der Aquidations⸗Prozeß über die, das den George Kiedrich und Renata Sliſabeth 
Rettlerſchen Eheleuten gehörige oben bezeichnete Grundſtüct, . die Sub haſtatton 
— erhaltenden Kaufgelder eroͤffnet worden. 

Es werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger, welche an das Grundſtuͤck 
— einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, zur Liquidation und Vereſicirung 
ihrer Forderung zum letzten Bietungs⸗Termin mit der Verwarnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer des Grundſtuͤcks als ge⸗ 
gen die 3 unter welche das e N nnen 
werden ſo vr > 3% Pal Tl a Eee EEE 
9158 Daheuigen, welchen es hier an Bekanntschaft mangelt, Re Juſtiz Com- 
miſſarien Re; mer, int, Muͤller, Hacke beck und Fromm in . were 

Marienburg den 9. September 1823. RS TS: 

Abnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
as dem Einfehfem Jobaun Brocker zugehörige in der Dorſſchaft Auguſtoal⸗ 
de sub No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 74 


9 


Morgen Weideland, u 5 us und St ſoll auf den Antrag der 
em iu es auf 2 Summe 2 6 — 1 Gr. 1 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub haſtatian ge werden, und * ſte⸗ 
hen hiezu die Licitations⸗ — näne? auf E mn 

nde nur e den 19. December c 2 ; 170777 8 er 5 
8 nn amn be : Neben 19. J Januar und 1 n: Mine ws + 
za ap den 20. Februar 1824, 4 


von welchen der letzte deremtoriſch if, vor dem 5 errn a eſſor dl in anten. 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an g 2 25 M . ss 7 
Es werden daher beſtg⸗ und fahlungsſhge Koufluftigen hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu derlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den uschlaß au erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
a Mr Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſteer Wear a 7 
13 Nacienburg. den. 13. September 1823. 
15 Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 
Do zum Fuhemann Cbriſfoph Fritzſchen Nachlaſſe gehorige in der Stadt 
. gene Bub No. ec Shed 5 ne in einer wuͤſten 


u 


9011. 
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Bauſtelle von 4 —Ruthen und 110 Fuß beſtehet, und auf die Summe von 13 
Rthl. 74 Gr. gerichtlich abgeſchatzt worden, ſoll auf den Antrag des hieſigen 
Magiſtrats oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu haben wir nun 
Termin auf den 27. Februar 1824 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a i 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich" auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger: dieſes Grundſtücks aufgefordert, in 
dem bezeichneten Termine in Perſon oder durch Vollmacht legitimirte und gehörig 
informirte Bevollmaͤchtigte, wozu den am hieſigen Orte unbekannten Glaͤubigern die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Jint, Reimer, Muller, der Direktor Fromm und Krieges 
Hackebeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das 
Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nach: 
zuweiſen oder zu gewaͤrtigen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihten Anſprüchen 
an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld 
dertheilt wird, auferlegt werden ſoll. . i hn 
Marienburg, den 2. December 1823. ee e RI 
x KRoͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. : > 
um Verkauf des dem Schneider Caspar Damm zugehörigen in der Stadt 
Marienburg sub No. 112. gelegenen Grundſtuͤcks, welches in einem Buͤr⸗ 
gerwohnhauſe ohne Braurecht und Radical⸗Acker beſteht, und welches auf die Sum⸗ 
me von 578 Rthl. 42 Gr. abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen vierten Bietungs⸗ 
ermin auf den 17. Februar 1824 n 
in unſerm Verhoͤrzimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel hieſelbſt angeſetzt. 
Es werden daher befigz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
In dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 2. December 182383. * 
1 Koͤnigl. Preuß. Land Gericht. 


a Edict al Citation. ER 
Ds) dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Neuteich iſt darauf angetragen, 
den hieſigen Tifchlergefellen Salomon Wegner, der im Jahre 1801 in ei⸗ 
nem Alter von 23 Jahren von hier auf die Wanderung gegangen iſt, und ſeinen 
Weg nach Danzig eingeſchlagen, ſeit dieſer 1 aber von ſeinem Leben und Auf⸗ 
enthalt keine Nachricht gegeben hat, gerichtlich für todt zu erflären. 3 
Der Salomon Wegner, oder, in ſo fern er bereits verſtorben iſt, deſſen etwa 
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zurückgelaſſene unbekannte Erben oder Erbnehmer, werden demnach hiemit öffent: 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ſchriftlich oder perſoͤnlich bei dem unters 
zeichneten Stadtgericht, ſpaͤteſtens aber in dem auf 3 34 . 

J n . den 11. Juni 1824 5 5 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Giſeke angeſetzten Termine zu mel⸗ 
den, und die weitern Anweiſungen zu erwarten, widrigenfalls gegen den Verſcholle⸗ 
nen, welcher weder erſcheint noch ſich ſchriftlich meldet, auf Todeserklaͤrung erfaüt, 
demnächft aber fein Vermoͤgen den alsdann bekannten Erben deſſelben, nachdem fie 
ſich gehoͤrig legitimirt haben, zur freien Dispoſition verabfolgt werden wird. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Herren Juſtiz⸗ 

Commiſſarien Zine und müller zu Marienburg zu Vevollmaͤchtigten vorgeſchlagen. 

Neuteich, den 16. Juli 1823. g 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Be kann tm ach un g e n. 
ren über die Kaufgelder des ehemals dem George Quiring jetzt dem Hrn. 
Juſtiz⸗Commiſſarius Zint gehoͤrigen Grundſtuͤcks auf den Antrag des Letz⸗ 
tern der Liquidationsprozeß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Realgläu⸗ 
biger des Grundſtuͤcks hiedurch oͤffentlich aufgefordert in dem auf = 
den 1. Maͤrz k. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Thiel angeſetzten peremtoriſchen Termin entwe⸗ 
der in Perſon oder geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und 
— eee im Di oder in n e vorzulegen 
* zum Protocoll zu vekhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnun 

daß die im EN Bann ER, 9 a otulation ve 
Acten mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck ausgeſchloſſen und Ünen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die übrigen Cre⸗ 

ditoren, unter welchen das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Jint, Müller, Sackebeck und Fromm als Bevoll⸗ 
mächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und demfelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. ar 

Marienburg, den 21. November 1823. = 
’ Koͤnigl. Preuß. Land / Gericht 
Dos Erbpachts⸗Vorwerk Schloß Kyſchau nebſt dem darauf vorhandenen leben⸗ 
den und todten Inventario, der dazu verliehenen Bierbrau⸗ und Brand⸗ 
weinbrennerei und dem Recht mehrere umliegende Kruͤge mit Getraͤnke zu verlegen, 
fol, in Folge höherer Beſtimmung, auf ein Jahr vom 1. März 1824 bis dahin 
1825 öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es fteht zu dieſem Zweck 
ein Licitations⸗Termin 17 
f den 26. Januar c. von Morgens 9 Uhr ab 
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im Schloß Kyſchau an, und werden Pachtluſtige, welche die erforderliche nach der 
Hoͤhe des zu offerirenden Pachtgeides zu beſtimmende Caution zu beſtellen im Stan⸗ 
de find, dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Lieitations⸗Vedingungen zu je⸗ 
der Zeit bei dem unterzeichneten Gericht eingeſehen werden koͤnnen, und der M eiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag nach erfefgier Bee der: wenn Hochlobl. able 
in Danzig zu erwarten hat. mug 18 127 , 1 
Schöneck, den 5. Januar 1624. 0 
Bonigl. Preuß. — — und Sendegerichei: j 
gr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſind zu Veräußerung 
des hieſelbſt sub No. 55. in der Conitzer S balagenen: * 
Oftomstifhen Wohnhauſes die Bietungs⸗Termine auf 
den 29. November, 2 Ea M- 
den 30. December d. J und * 
den 31. Januar k. J. 
hier anberaumt worden, und ſoll im e amen Termin . 3 dem 
Wan ertheilt werden. 5 g 
e * 8. October 1623. ji R j uf * 
ie Bonigl. Weſtpreuſf. Stadtgericht. db batadint 11 
a8 Sr dem 95 ofe zu Prauſt in Klaftern zu 108 Cubikfuß ee 2. 


ob e beitholz⸗ ſoll vom I. December des laufenden Johres ab 
bis a 4 Vereine 18 


die Klafter chen Scheite zu Nthl. 10 far ade f e 1 20 
die Klafter kiefern Scheite zu 2 Nthl. 15 ſgr. 5 8 
verkauft werden, und iſt zu jeder Zeit in groͤſfern oder kieiterw Quantitäten gegen 
gleich baare Bezahlung dieſes Preiſes von dem Schleaſenmeiſter Weunnann zu Prauſt⸗ 
zu 5 en ic. Neumann ſorgt auch, wenn es verlaugt wird, fur die un⸗ 
fuhel de 4 nach e wied fü e die e 10 5 * 


2 


einſchließlich e N 
13 5 den 25 Novemb 26705 1 49500 e 75 = 


Boͤnigl. preuß. Forſt⸗ ‚Tnfpection, | — e 


De das im Termin am 19. December pr. wegen Ausfuhr des Gemüͤlls und 

Lagerſtrohes aus dem Garniſon⸗ Lazareth gemachte Gebott hoͤhern. Orts 

nicht annehmbar gefunden worden. iſt, ſo wird ein nochmaliger Wieden „Termin 

hiezu auf den 19. Januar a. c⸗ Vormittags um 10 Uhr 

im Burcau der unterzeichneten Garniſon⸗Berwaltung e No. 3 ange 

fest, zu welchem Unternehmer hiemit fingen werden. ya * 
Danzig, den 7. Januar 1824. g ö SE 

Bönigl, Preuß. rler wiege ige. 


* 


i 1 n 
N. den 19. Januat 1824 Peek 1585 uhr, werden die Makler 
Wilinowski und Bnube in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Aus⸗ 
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ruf an den Meiſtbietenden gegen mach baare e in Deandenb. Cour. 
die er zu 60 Scheffel verkaufen: 
8 25 Laſt Weitzen. i ER - 
55 - zu hoch geſtellte Aten bei der am 17 dente. o d. J. von uns 955 
gehaltenen Auction 5 
| mit einem anſehnlichen Lager von Schnittwaoren aller Art DE 
beſchränkt, blieb ſelbige faſt ohne allen Erfolg; wir haben uns nun — dure ge 
ziehung gegen unſere Committenten fo geſtellt, daß wir zu der | 
ss auf. Montag: den Iten d. M. Vormittags um 10 Uhr in dem a auf 
dem Langenmarkt No. 447. mit den ſaͤmmtlichen bei jener Gelegenheit bezeich⸗ 
neten Waaren 
ae Auction dem verchrlichen Pabliko hiemit die Verſicherung geben koͤnnen, 
daß jeder nur irgend dem Werthe der Waaren nach ihrer gegenwaͤrtigen Beſchaf⸗ 
ſeaheit angemeſſene Preis von uns eee e de Anek zugeſchlagen werden wird. 
Danzig, den 12. Januar 1824. 
f Die Mäfter Gelben und Richter. 
i Dogan den 20. Januar 1824, Mittags um 12; Uhr, ſoll in oder vor 
b dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung m grob Pr. 
Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 
Ein in der Heil. Geiſtgaſſe belegenes, in maſſiven Mauern 4 Etagen hoch er⸗ 
uetes Nahrungshaus sub Servis⸗No. 956. mit einem 2 Etagen hohen Vorgebaͤu⸗ 
de, in Verbindung mit dem Haufe Bootsmannsgaſſe, mit einem zum Theil gewoͤlb⸗ 
ten, zum Theil mit Balken bedeckten Keller, und zu einem Kramladen eingerichtet. 
Auf dieſem Grundſtuͤck haften 300, Dukaten a 5 pr. Ct. jährliche. Zinſen. 
110 ner d den 22. Januar 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Srundimaun und Richter im Speicher „der Rethe“ in der Ho— 
pfchgaſf von der grünen Brucke kommend links gehend rechts gelegen, durch öffent: 
lichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. an dea Meiſtbietenden 
nerkaufen: 
2 Faß fein mittel Kaffee. 
3 dito fein ordinair dito. 
3 Käften feinen italieniſchen Schwefel. 
. Kiſte femen duͤnnſtangigen dito. 
2 Faͤſſer feinen gemahlenen Schwefel 
5 Tonnen beſten amerikaniſchen braunen Harz. 
2 Faͤßchen feines Provence⸗Oel. 
2 dito feine franzoͤſiſche Capern. 
2 dito gruͤnen wer Smack. 
Einige 100 Pfund Aloe hepatica. 
100 — fein Korkholz⸗ R ; 
Mehrere Kiſten ‚vorzüglich ſchönen Congo⸗ und Campoy⸗Thee. 
Mehrere Kiſten ſehr ſchoͤne . 
toie auch mehrere andere Waaren. 


* 
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12 DER den 22. Januar 1824, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Ar⸗ 
x tushofe an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Courant durch offentlichen Ausruf verkauft werden; ar 
2 Mehrere Pferde, Kutſchen, Wiener⸗, Familien- und Gaſſenwagen, Cariole, 
Schlitten, Schleifen, blanke Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel und mehreres Riemen⸗ 
zeug, Pferdedecken, Halfter, Holzketten, wie auch ſonſten zur Stallgeraͤthſchaft dien⸗ 
liche Sachen mehr. 

Diejenigen reſp. Intereſſenten, welche an dieſer Auction Antheil zu nehmen 
wuͤnſchen, werden ergebenſt erſucht, ihre Inventar vor dem 21ſten d. M. in dem 
Auctions⸗Bureau Jopengaſſe No. 600. gefaͤlligſt einzureichen. * 

in der angekündigten Equipage⸗Auction, Donnerſtag den 22. Januar 1824, 

kommt eine groſſe Engliſche Feuerſpruͤtze auf Räder zum Verkauf: N 
ontag, den 26. Januar 1824, ſoll in dem Haufe Jopen⸗ und Beutlergaſ⸗ 
ſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 609. durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 7 

An Mobilien: 12 Stück Spiegel in mahagoni und anderen hoͤlz. Rähmen, 
worunter 1 beſonders groſſer vom ſchoͤnſten Glaſe, 1 Engl. 8 Tage gehende Glo⸗ 
cken⸗ und Spiel⸗Uhr im mahagoni Kaſten mit 2 Spiegelglaͤſer unten Commode, 
mahagoni Eß⸗, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und andere Tiſche aus vollem Holz, maha⸗ 
goni Sopha mit Federn und Pferdehaar bezogen, dito Stuͤhle mit Pferdehaar⸗Cin⸗ 

legekiſſen, mahagoni Bettgeſtelle, nußbaumene, eichene, ſichtene Eck., Glas“, Schenk⸗ 
Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und Anſetz⸗ 
Tiſche, Schreibepulten, 1 Tiſch mit 2 meſſingenen Waageſchaalen und Balken, Comp⸗ 
toir⸗Spinde, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 hundertjaͤhriger Kalender von Zinn im maha⸗ 
goni Rahmen, mehrere Original-Oelgemaͤlde von beruͤhmten Meiſtern in mahagoni 
Rahmen, als auch Schildereien unter Glas und Rahmen. > 

Ferner: 17 Fach mouſſeline und kattune groſſe Fenfter-Gardieren, 3 Fach Bett⸗ 
Gardienen, 15 Unter⸗ und Ober-Betten, 9 Kiſſen, 26 Stuͤck porcellaine Figuren, 
porcellaine Terrinen nebſt mehrerem Fayence, 1 glaͤſerne Krone, 1 geſchriebenes ſel⸗ 
tenes Stuͤck aller Schlachten von Friedrich dem Groſſen unter Glas, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. f 5 

Dear den 27. Januar 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 

dem Artushofe durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft 
werden: e 

Der auf der Schaͤferei belegene Speicher, unter der Benennung der Schäfer: 
Speicher sub Servis⸗No. 30. und 31. welcher circa 300 Laſt ſchuͤttet, zwei doppel⸗ 
te Darren, mit 2 Darr⸗Oefen, einen gewoͤlbten Keller, worinnen 2 maſſive Küven 
von Stein, und ein Brunnen mit Grundwaſſer nebſt einer Pumpe enthaͤlt, ein da⸗ 
neben belegenes Haus von 2 Stuben, Kammer und Boden und einem gewoͤlbten 
Keller, wobei zugleich die Schankgerechtigkeit ſich befindet, als auch ein Hofplatz mit 
einer Einfahrt, auf welchem ſich zwei groſſe Schauer mit Dachpfannen bedeckt, be⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage. 80 
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finden, welcher bis ulimo Mai a. c. 150 fl. Danz. Miethe trägt, die dem Acqui⸗ 
renten zu gute kommen. . Fa a 35 er 

Auf dieſen Grundſtuͤcken haften zur erſten Stelle 2250 Rthl. und zur 2ten 
Stelle 250 Rthl. Cour, welche nicht gekuͤndigt ſind. N 2 


Merag den 26. Januar a, c. Vormittags um 9 Uhr und die folgenden 
5 Tage wird im Saale des Englischen Hauses, Friedrichwilhelmsplatz, 
eine Parthie fine, mittlere und ordinaire Tuche, Boye, Pferdedecken &e. in 
. öflentlicher freiwilliger Auction à tout prix gegen baare Bezalllung verkauft 
und geräumt werden. J. F. T. Piotrowski, Stadt-Mäkler. 
Elbing, den 12. Januar 1824. 


Auf Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohllobl. Land: und Stadtgerichts werden 
i 8 den 26. und 27. Januar c. ge 
die dem Pächter Joh. Jac. Schulz in dem Hofe des Herrn pich zu Kriefkohl a 
gepfaͤndeten lebenden und todten Inventarienſtüͤcke durch Ausruf gegen baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden, als: EEE 5 5 : 

An Vieh: 16 Pferde, 7 ein⸗, zwei⸗ und dreijährige Fohlen, 6 Kühe, 4 Stär- 
ke, 7 Kaͤlber, 12 Schweine. „ 8 r 

An Adergeräche: 3 eiſerachſige Veſchlagwagen mit Kaſten, 2 Puffwagen, drei 
Paar Eggen, 3 Pflüge, 4 Geſpann hanfene und 1 Geſpann riemene Siehlen, drei 
Stel, 8 Vorder: und ehe 3 Zu ee Miſtbretter, 2 aa 

| groſſe Sch 2 aden mit Zubehör, 2 Holzketten, 2 Spas 
ten, 2 9 ee eee Sei ie : 55 5 2 e rg >, 

An Getreide: 30 Scheffel Weitzen, 30 effel Gerſte, 60 Scheffel Hafer. 

Auſſer Vorſtehendem werden noch einige Kühe, Spazierwagen, Schlitten und 
mehrere Gegenſtaͤnde gerufen werden. Die Kaufluftigen belieben ſich um 10 Uhr 
Vormittags einzuf inden. 5 5 ? 

De den 27. Januar 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 

dem Artushofe durch oͤffentlichen Auscuf an den Meiſtbietenden gegen baa⸗ 
re Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 

Ein an der neuen Mottlau belegener maſſiv erbaueter Vorderſpeicher am Malz 
fer, mit dem in der Hopfengaſſe ausgehenden Hinterſpeicher, der Prinzenſpeicher ge: 
nannt. f 

Der Speicher ſchuͤttet exel. der Unterraͤume circa 550 Laſten, und ſind hier⸗ 
a zur erſten Stelle 6000 Rthl. à 6 pr. Ct. Zinfen eingetragen, welche gefündigt 
nd. une r . 


De, den 27. Januar 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: a 
Ein auf der Speicherinſel zwiſchen den beiden Bruͤcken ah der Mottlau und 


in der Hopfengaſſe durchgehend, unter der Benennung »der Adebar“ belegene Spei⸗ 
cher, welcher 4 Schuͤttungen 5 es 85 ® 1 N * M : ei 
Dieſes Grundftüct wird für jedes Meiſtgebott ohne Ruͤckſicht des hierauf ein⸗ 
getragenen Capitals von 6000 Nihl. zugeſchlagen, und konnen dem Acqufrenten 3 
des Kaufgeldes a 5 pr. Et. jährliche Zinſen zur erſten Hypothek belaſſen werden. 
De den 3. Februar 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
5 dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen ba dre Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: f 5 
Ein auf der Speicherinſel an der Mottlau in die Hopfengaſſe durchgehend maſ⸗ 
tiv erbauete Speicher, welcher excluſiwe der Unterraͤume circa 600 Laſten ſchuͤttet, 
unter der Benennung der Danzig ⸗Speicher. 5 2 
Auf dieſem Grundſtück haften zur erſten Hypothek 5000 Rthl. 4 6 pr. Cent 
Zinſen, welche nicht gekündigt ſind. 7 
A* Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts werden 
3 2 Montag den 9. Februar c. a 
im Hofe des Mitnachbaren Hannemann zu Letzkau, durch Ausruf gegen baare Ber 
zahlung verkauft werden; ET IE a 
I Commode, 1 Schreib⸗Comptoie, 1 roth geſtrichener Tiſch, I eſchener Tiſch, 
U eſchene Kiſte, 6 Stühle mit roth triepenen Kiſſen, 2 Lehnſtuͤhle, 6 ordinaire Stühle, 
1 Spiegel im e Rahmen, 1 Spiegel im ſchwarzen Rahmen, 1 Stuben⸗ 
uhr, 1 ſichtenes Kleiderſpind, 2 Hocklinge, 2 Fohlen, 4 Schaafe, grün geſtriche⸗ 
ner N 1 Spazierſchlittten. Die Kaufluſtigen werden eingeladen ſich um 
10 Uhr Vormittags einzuf inden. „ 
Verpachtung. 
in Hof vor dem Kneiphofer Thor am Sandwege gelegen, mit einem ſehr be⸗ 
i quemen Wirthſchaftsgebaͤude, worin 3 heigbare Zimmer, Speiſekammer, Kel⸗ 
ter, Back und Waſchhaus befindlich, ferner 45 Morgen des beſten Säe⸗ und Wie⸗ 
ſenlandes, eine Scheune, Stallung auf 24 und 8 Pferde, Schaaf⸗, Schrei; 
ne, Hühner: und Holzſtaͤlle, Wagenremiſe und mehrere Gelaſſe, iſt auf gewiſſe Jah⸗ 
re vom I. Mai d. J. ab zu verpachten. Das Nähere auf der Niederſtadt Weiden⸗ 
gaſſe No. 480. zu erfahren. 5 0 j 
En Altweichſel, Marienburger Werder, iſt ein Hof von 5 Hufen mit vollſtaͤn⸗ 
2 digen Ausſaaten und Befag auf 12 oder auch mehrere Jahre. zu verpach⸗ 
ten. Nachricht darüber Bartholomai⸗Kirchengaſe No. 1017. bei er, 
8 * W. Bünfow in Danzig. 


7 


. Verkauf beweglicher Sachen. Kt 
os“ feifche ſchottiſche Heringe in ganzen und halben Tonnen zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen erhäft man Hundegaſſe No. 284. ö ER 

S' eben habe ich die erwartete Parthie Engl. Nets und Netſtreifen in allen 
0 Breiten und zu bedeutend billigern Preiſen, nebſt glatte baumwollene Net⸗ 
freien erhalten; auch bin ich jetzt mit allen Sorten blauſchwarzer Stuffs bis zur 
feinften Qualité complett verſehen. F. W. Falun, Hundegaſſe No. 263. 


u 
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Wollwebetgaſſe No. 1996, erhölt man z den billigsten greifen: be⸗ 


4 —ſte Holl. Heringe in 1, trockene Kirſchen in Quantitäten von wenigſtens 
4 Pfund, jo wie Schiefertafeln, ordin. Schreibpapier und alle Sorten Siegellack. 4 
— anz trockenes zweifußiges Kernholz ſteht gegen 2 Rthl. Cour. baar, frei vor 

G die Thuͤre des Kaͤufers geliefert, zu verkaufen Buttermarkt erſtes Holzfeld. 
e en wieder neue Bettſchirme Jacobsneugaſſe No. 921. billig zum Ber: 

kauf. f 5255 2 2 5 

i N. che gegoſſene Lichte, 6, 8 und 10 aufs Pfund, friſcbe Hollaͤndiſche Herin⸗ 
- ge, trockene Kirſchen, desgleichen Birnen, geſchaͤlte Aepfel, trockene Pflau⸗ 
men, Limonien, Sardellen a 2 ſgr. achtes extra feines Brentauer Weitzenmehl, 
Hefte, Werderſche Schmandkaͤſe, desgleichen noch einige wenige Gewuͤrzkaͤſe, friſche 
Edammer Schmandkaͤſe, extra feine kleine Krakauer Gruͤtze in beliebigen kleinen 
Quantitäten bis zur 4 Metze, fo wie die bis jetzt vergriffen geweſenen und nun 
neuerdings friſch erhaltenen Ruͤgenwalder geräucherte Gaͤnſebruͤſte, empfiehlt zu ſehr 


maͤſſigen Preiſen ER A. H. Tielsen, 77 
8 er Heil. Geiſtgaſſe No. 932. der Zwirngaſſe ſchraͤge über. 
f Auf dem Holzfelde an der Laſtadie aus dem Poggenpfuhl 
e kommend rechter Hand an der Aſchbruͤcke das erſte, 
ſind aus Mangel an Raum im Hofe einige hundert Klafter 
ganz vorzüglich geſundes und trockenes 2> und Ifuͤſſiges 
Stamm, Balken⸗ und Rundholz zu aͤuſſerſt niedrigen Prei⸗ 
ſe gem Damit zu Feumen, käuflich zu Jaben, 8 5 
f a 70000 1 e gd SHundegafle, No. 247.: Cie Zahlen bedeuten Sit- 
/ berg i den) oh. a8. acc, en e 40. i 2 

te, 8. Ovids Tristium, 5. Eutrop. „Wörterbuch, 8. Catull. & Tibull, 
Gedike, franz. Leſebuch 4. Statk, He⸗ und Anti⸗Hephaͤſtion, 2 Bde, 6. Zimmer⸗ 
mann üb. Friedr. d. Groſſen, 8. Nicolai, Berlin u. Potsdam, m. Kpf. 10. Por 
bowski Predigt. 5. Pudors Gedichte, 5. Euklids Elemente, 20. Sintenis Os⸗ 
vald, 8. Littleton Geſpraͤche im Eliſium, a. d. Engl. 8. Zollikofer Lieder u. Ge⸗ 
fange, 6. Plan u. Karten⸗Zeichnungen f. Condukteure 2. 10. Ritzhaub, Latein. 
Sprachlehre, 3. Berl. Briefſteller, m. Kpf. 10. Köhler, Dukaten⸗Kabinet, 8. Voll 
ſtaͤnd. Phyſik, m. f. d. Kpf. 10. Suͤßmilch, groß. ſtatiſtiſch. Werk, 3 Bde, mit 
l 20. Geheime Geſchichte Friedrichs 1I., 10. Briefe üb, d. Entded. Ame⸗ 
* 8 :c. b. Hennings, 2 Bde, 10. Medea in Colchis, 6. Mirabeaus Leben und 


El 


ndniß, 5. 1 . 7 2 oe 
in braunfeidener Umhaͤnge⸗Pelz mit guten Marder gefüttert iſt zu verkaufen. 
„Man melde ſich Botthernafe No. 251. b ii 64 | 7 5 


u 


is Maus No. 179. 15 der Ecke vom Poggenpſuhl und dem vorstidtschen 
Graben ist zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Langgarten No. 215. 
. 3 3 


-.18 = 


Da Haus Fleiſchergaſſe No. 96. nebſt Stallung und Garten ife im Ganzen 
„ auch einzeln zu vermiethen oder auch aus freier Hand zu verkaufen, zwei 
en mit Stallung find gleich zu beziehen bereit. Das Nähere Mattenbu⸗ 
den No. 274. a 12% 2 eh > 
25 2te. Etage des neu ausgebauten Hauſes Töpfergaſſe No. 75. beſtehend in 
25 2 Stuben, 1 Kammer, Kuͤche, Boden, Keller, Holz⸗Remiſe, Apartement, 
Benutzung des Hofes und Ausgang nach der Radaune iſt ſogleich oder zur rechten 
Ziehzeit zu vermiethen und das Nähere Pfefferſtadt No. 235. zu erfragen. 
e De in der Brandgaſſe belegene A. C. Speicher ſteht zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht hieruͤber giebt r IB ET 
. u Niederſtadt, Weidengaffenede 
n der Langgaſſe No. 534. iſt ein Logis von einer groſſen und nebenbei klei⸗ 
nen Unterſtube, auch eine Hangeſtube nebſt Kammer, imgleichen ein zweites 
Logis in der zweiten Etage von einem Saal und Hinterſtube, Kammer, Küche nebſt 
groſſem Hausboden zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. Naͤhere Nach⸗ 
richt auf dem erſten Steindamm No. 379. N 
An dem erſten Steindamm No. 379 iſt in der zweiten Etage ein Logis, beſte⸗ 
8 hend aus 4 Stuben, und eine Etage hoͤher noch 2 Stuben mit Kuͤche, Kam⸗ 
mern, groſſen Hausboden und Keller zu vermiethen. Das Naͤhere in d emſelben 


Hauſe. 5 2 
5 dem Haufe Langgaſſe No. 410. iſt die erſte Etage, beſtehend in einem gro⸗ 
ßen Saal e kleiden Seitenſtube mit Ofen, apar⸗ 
ten Feuerheerd in der Küche, Holzkeller, Bodenkammer und anderer Bequemlichkeit 
zu vermiethen. Nachricht ebendaſelbſt. i 1 
a n der ehemaligen Seiden⸗Fabrike Rittergaſſe No. 1797. ſind zwei Wohnungen 
SR im Ganzen oder theilweife an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen 
® Be ae zu 25 an der erſten befinden 2 3 re 
, Bodenfammer, Hofplatz und Apartement. der zweiten auch 6 Stuben, 
Kuͤchen, Kalte, Boden, nde voie und W Das Naͤhere erfahrt 
man in demſelben Haufe bei dem Schuhmacher Radan, 
Dos bis zu Oſtern in ganz brauchbarem Stande ausgebaute Haus in der 
Breſtegaſſe No. 1213. mit Stallungen zu Pferde und Wagen⸗Remiſen in 
der Prieſtergaſſe, iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermie⸗ 
gi pe Oſtern zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfahren auf dem Alten Schloß 
z * 664. { N 3 y 1 . - x 


n der Hundegaſſe No. 262. find in der Ober⸗Etage 2 . Stu⸗ 
ben nebſt Kuͤche und Boden, in der belle Etage 1 Saal und 3 aneinander 
haͤngende Stuben, nebſt Küche, Speiſekammer und Keiler zu vermiethen und Oſtern 
oder auch gleich zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelden Haufe. Auch ift da; 
ſelbſt ein Stall auf 3 Pferde zu vermiethen. f f g 
Len No. 483. in der erſten Etage iſt ein Vorderſaal, Hinterſtube, Un: 
D terſtube, kleine Hangeſtube, Kuͤche, Speiſekammer, Holzgelaß zu Oſtern oder 
auch gleich zu vermiethen. I | 


1 
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un der Langgaſſe in dem neuerbauten Haufe an Plautzengaſſen⸗Ecke iſt die Un⸗ 
tergelegenheit mit 3 Zimmern, einer Kammer, eigener Küche und Hofplatz 
und Keller und in der Plautzengaſſe das Haus No. 385. im Ganzen und auch 
theilweiſe zu vermiethen. Naͤhere Auskunft Johannisgaſſe No. 1329. 
Ein in der Rechtſtadt wohlgelegenes Haus von mehreren Stuben, Küche, Hof, 
5 Keller u. a. Bequemlichkeiten iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Im 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoit das Nähere. N 2 Rai 
Wopengaſſe No. 632. find 2 bis 3 Zimmer, Boden, Küche und Keller theil⸗ 
5 weiſe oder im Ganzen, mit und ohne Meubeln, zu vermiethen und gleich 
oder Oſtern zu beziehen. Fe j I, 
as Haus Jopengaſſe No. 564. beſtehend aus 5 neu decorirten Zimmern, 
$) Seitengebaͤude, Hinterhaus mit 4 Zimmern, Holzſtall Keller und einer ger 
taͤumigen Küche ſteht ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 
Geulcmiedsaaſe No. 1068. ſind 3 gut decorirte Zimmer, nebſt einer Geſinde⸗ 
5 ſtube, Boden, Kuͤche, zu verſchlieſſendem Keller, 2 Altaͤne und Bequemlich⸗ 
keit ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. TE 
s as Hinterhaus Hundegaſſe No. 311. belegen mit 7 heitzbaren theils gemal⸗ 
— ten Stuben, Kuͤche und Bodenkammern iſt von Oſtern ab zu vermiethen. 
Naͤheres im Hauſe Langenmarkt No. 433. = 5 
A* der Niederſtadt in der Huͤhnergaſſe ohnweit der Koͤnigl. Artillerie ⸗Werk⸗ 
ſtaͤtte iſt von Oſtern d. J. eine gut gelegene Wohnung, in welcher bis jetzt 
ein Schank⸗ und Victualienhandel betrieben wird, zu vermiethen. Das Naͤhere zu 
erfragen Weidengaſſe No. 333. * 
eil. Geiſtgaſſe nahe dem Glockenthor No. 1974. iſt ein Saal und 2 Kam⸗ 
mern an einzelne Herren zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Jas Haus in der Breitegaſſe No. 1134. worin 6 heitzbare Stuben, 3 Kam: 
mern, nebſt Kellern und Küche find, ik fogleich entweder zu verkaufen oder 
zu vermiethen. Nähere Nachricht erhaͤlt man in der Holzgaſſe No. 27. 
Ein gemalter Saal und Nebenſtube nebſt Hinterſaal, Kuͤche, Kammer und Bo⸗ 
den auf dem Langenmarkt ohnweit dem gruͤnen Thor iſt von jetzt oder von 
Oſtern ab zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. Ö 
En Nahrungshaus in der Tiſchlergaſſe mit 6 Stuben, 2 Kammern, 2 Boͤden, 
3 Keller, 3 Kuͤchen, nebſt Garten iſt gleich auch zu Oſtern zu bermiethen. 
Nähere Nachricht in der Hundegaſſe No. 74. zwei Treppen hoch. Dieſes Haus 
No. 74. iſt ebenfalls zu vermiethen; es befinden ſich darin 6 Stuben, 2 Cabinette, 
2 Böden, 2 Küchen, 2 Keller und 2 Höfe, die Zimmer koͤnnen auch vereinzelt wer⸗ 
den. Nähere Nachricht in demſelben Haufe zwei Treppen hoch. i a 
a No. 1603. iſt eine Oberwohnung mit 4 lebhaften Zimmern an ru⸗ 
a hige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere des 
Zinſes wegen in demſelben Hauſe. Se 8 
Das in Langefuhr unter der Servis⸗No. 32. belegene Grundſtuͤck, welches aut 
zwei Stuben, Kammern, Boden, Kuͤche und einer Schmiede beſteht, aber 
auch zu jedem andern Gewerbe ſehr geeignet ift, ſteht unter annehmlichen Bedin⸗ 


— 10 


gungen zu verkaufen oder zu vermiethen, und iſt das Nähere darbber bei dem Ge: 
ſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren. 
In dem Haufe Jopengaſſe No. 561. find mehrere ſehr angenehm ge⸗ 
legene Zimmer mit ſonſtiger Bequemlichkeit zu Oſtern rechter Aus: 
zlehezeit zuſammen oder theilweiſe an einzelne Perſonen zu vermiethen. Nähere 
Nachricht daruͤber Brodbaͤnkengaſſe Na. 659. bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Jiſcher. 
Er Damm No. 1124. find 3 Stuben, nebſt Küche, Keller und Boden zu 
2 vermiethen. 
Te No. 16. ſind in der zweiten Etage 2 Zimmer gegen einander nebſt 
Kuͤche und Boden zu vermiethen und Oſtern zu beziehen, und in der erſten 
Etage ein Zimmer mit Meubeln an eine unverheirathete Perſon zum 1. Febr. 1524 
zu vermiethen. 3 5 — 
m Alten Schloß No. 1657. iſt ein Theil des Hauſes mit eigener Thur, be⸗ 
ſtehend in 3 geräumigen Stuben mit Gypsdecken, Kammern, Kuͤche und 2 
Boͤden nebſt mehreren Bequemlichkeiten zu Oſtern rechter Ziehzeit billig zu vermiechen. 
ammbaum No. 1214. u. 15. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Haus⸗ 
a raum, Kuͤche und Boden zu vermiethen und Sſtern rechter Zeit zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere erfährt man Bootsmannsgaſſe No: 1176. 
n dem Haufe Peterſiliengaſſe No. 1488. iſt nach vorne eine Stube mit Gyps⸗ 
decke, eigener Küche nebſt greſſem Boden zu vermiethen und Oſtern zu be⸗ 
ziehen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. 8 
Heil. Geiſtgaſſe No. 989. iſt eine Gelegenheit eine Treppe hoch an eine anſtaͤn⸗ 
dige Familie zu vermiethen. * 
iſcherthor No. 134. ſind 3 Stuben, nebſt Altan, eigener Kuͤche, Boden und 
Kellergelaß, wobei laufendes Waſſer im Hauſe befindlich, zu vermiethen und 
auf Verlangen noch vor Oſtern zu beziehen. 
Das Schankhaus Breitegaſſe No. 1142, it zu vermiethen und 
gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere hierüber erfährt man 
Zten Damm No. 1430. s 
n der Burgſtraſſe No. 1814. dem Fiſchmarkt gegenuͤber iſt eine Oberwoh⸗ 
nung mit 3 Stuben, eigener Thuͤre und erforderlichen Vequemlichkeiten an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. Auch wuͤrde auf Verlangen der Eintritt im Gar⸗ 
ten bewilliget werden. Naͤheres daſelbſt. . ee 
oggenpfuhl No. 208. iſt die ſehr bequeme Untergelegenheit, beſtehend in einer 
N Vor⸗ und Hinterſtube, Küche, Holzgelaß und Keller ꝛc. zu vermiethen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe oben. ET 
Len No. 453. wird zu Oſtern k. J. eine vollſtaͤndige Familienwohnung 
. aus mehreren Zimmern, Kammern, Küche und ſonſtigen Lokal⸗Erforderniſſen 
beſtehend, zur Miethe frei. f 
De Haus Haͤkergaſſe No. 1453. iſt ganz oder theilweiſe zu vermiethen und 
2 Odſtern zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. N * 
opengaſſe No. 735. iſt eine Stube an einen oder 2 Herren zu vermiethen und 
} gleich oder Oſtern zu beziehen. 8 a 5 


m 


Langefuhr No. 52. ift eine Oberwohnung zu vermiethen, worig eine Stube, 
Kammer, Boden und Vorhaus, u. kann gleich oder auch zu Oſtern rechter Zeit 
bezogen werden. Das Nähere daſelbſt No. 53. BT 
f Dos, Haus Buttermarkt No. 434. beſtehend in 4 Stuben, 2 Kuͤchen, 1 Wa⸗ 
genremife und anderer Bequemlichkeit ſtehet von Oſtern ab zu vermiethen. 
Naͤhere Auskunft Buttermarkt No. 433. a 5 5 0 
Nas Grundſtuͤck hinter dem Pockenhauſe No. 582. geeignet zur Milcherei, nebſt 
8) einer kleinen Wieſe, tft ſogleich oder von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Auskunft Buttermarkt No. 433. ae l 5 
f Da Haus in der Jungfergaſſe No. 477. mit 6 heitzbaren Stuben, nebſt Küche, 
einem Hofe mit einer Sommerſtube, einem kleinen Stall, hinten flieſſend Radau⸗ 
nenwaſſer, Apartement und Keller iſt zu vermiethen oder zu verkaufen und Dftern 
rechter Zeit zu beziehen. Der Miethe wegen zu erfragen Heil. Geiſtgaſſe No. 913. 
Bartholomat⸗Kirchengaſſe No. 1017. it ein Haus mit 6 heisba⸗ 
ren Stuben, 2 Kuchen, Hofplatz, vabgetheilten Keller und Apartement zu 
Oſtern zu vermiethen. Nachricht daſelbſt. 1 N 
Fungfergaſſe Ne. 735. iſt eine Unter-Wohnung mit Hof zu vermiethen. 


He. Geiſtgaſſe Ro. 756. ſind zu Oſtern dieſes Jahres zwei bis vier moderne 
Stuben nebſt eigener Kuͤche, Boden, Keller und Apartement an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
SD Haus Poggenpfuhl No. 396. iſt zu vermiethen. Nähere Nachricht Schuͤſ⸗ 
ſeldamm No. 944. Non 
garsartcı No. 199. ift eine ſehr freundliche Stube mit auch ohne Mobilien zu 
— vermiethen und ſogleich zu beziehen. 2 > 2 
Kanssafıe No. 408. vis a vis dem Nathhaufe ift die belle Etage meublirt zu 
2 vermiethen und ſogleich zu beziehen, beſtehend in einem Vorderſaal, einer 
Hinter⸗ und einer Seitenſtube nebſt einer Domeſtikenſtube u. Commodite. 
Ei" freundliche Stube, nebſt Bedientenſtube, iſt mit und ohne Mobilien, an 
Herren Offiziere zu vermiethen und den 1. Februar zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here Holzgaſfe No. 10. r 


OR 2 1 er r 1 a zeige, 
er bereits vor einigen Monaten als vollendet angekuͤndigte zweite Theil 
Br. D meiner Geſchichte Danzigs iſt nun auch — der a ra 
ſehr wohlgelungenen — Charte verfehen, die durch Verſchiedenhett des Colorits eine 
leichte Ueberſicht über das ältere und neuere Gebiet des vormaligen Danziger Frei⸗ 
ſtaates gewährt, und zugleich in einem beſondern Carton die Montauer Spitze mit 
ihren Hauptveraͤnderungen in 7 auf einander folgenden Zeiträumen darſtellt. — Ich 
habe in dieſem zweiten Theile die polttiſche und Cultur⸗Geſchichte meiner Vaterſtadt 
bis auf die neueſte Zeit (d. h. bis gegen das Ende des jüngſt verfloſſenen Jahres 
1823) fortgeſetzt, und konnte mich — da mir ſo viele freundlich dargebotene Un⸗ 
terſtuzung zu Theil ward — einer Vollſtändigkeſt und Ausführlichkeit befleißigen, 


7 


Pet 


die, wie ich hoffen darf, den Leſer nicht ganz unbefriedigt laſſen wird, mich abe 

auch weit uͤber die anfangs feſtgeſetzte Bogenzahl hinausfuͤhrte. Ein ſehe ebe, 
44 Seiten langes Regiſter über beide Theile iſt auſſerdem noch zu dieſem zweiten 
Bande hinzugekommen, und ſo die nur auf 20 Bogen berechnete Staͤrke deſſelben 
bis auf 55 herangewachſen. — Die reſp. Subſeribenten erhalten alſo, da auch der 
erſte Band ftatt der 20 Bogen 27 enthielt, im Ganzen 22 Bogen mehr, als Ihnen 
in der Pränumerations⸗Apzeige verſprochen wurden, und werden es daher nicht uns 
billig nennen, wenn die loͤbl. Verlagshandtung — die Ihnen um der beſſern Ord⸗ 
nung willen die Exemplare zuſenden, und damit Donnerſtag den löten 
d. M. den Anfang machen wird — den Preis des um mehr als die Hälfte 
ſtärker gewordenen Buches um ein Viertel erhöht, und bei der Ablieferung ei: 
nen gefalligen Nachſchuß von 15. Sgr. erwartet. Ban 

Am 12. Jan. 1824. Dr. G. Abſchin. 


2 Woblfeiler wein verkauf. 
in dem Comptoir Hundegaſſe No. 80. werden fortwährend Beftellungen ange⸗ 
nommen, Anker: auch halbe Ankerweiſe auf Getraͤnke aus dem im Spel⸗ 
her Hundegaſſe No. 97. befindlichen Lager zu den bisherigen auſſerſt billigen Prei⸗ 
ſen, naͤmlich voͤllig verſteuert in Brandenb. Cour. zahlbar: 
Franzwein No. 1. pr. Anker a 105 Rthl. 
dito — 2. pr. dito all — 
dito — 5. pr. dito à 124 — - + 
dito — 6. pr. dito a 1585 ER 
Alten Graves pr. Anker à 18 Rrhl. 5 
Alter Malaga pr. Anker à 18 Rthl. a 
Alter Cognac⸗Brandwein a 17 — N 
Da durch den guten Fortgang den der Abſatz bisher gehabt das Quantum fo 
verringert iſt, daß es wohl nur fuͤr die Nachfrage während dem Winter ausrei⸗ 
chen dürfte, fo iſt die fleißige ee an . gewiß nicht leicht wiederkehrenden 
Gelegenheit zu ſo wohlfeilen Ankaͤufen um ſo mehr zu empfehlen. 
Die Lieferungen finden jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend wie bisher 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr ſtatt. a 2 


Be Aufruf zur Woblebätigkeit. 5 
Den edlern Theil der Menſchheit darf man nur mit der Lage Heir leidenden 
Mitbruͤder bekannt machen, und das Uebrige der Regung ihrer theilneh⸗ 
menden Herzen uͤberlaſſen, ſo wird gewiß kein wirklich Ungluͤcklicher ganz ohne Troſt 
und Huͤlfe bleiben. Von dieſem Vertrauen beſeelt, bitte ich einen Blick auf eine 


74jaͤhrige Hospitalswittwe zu richten, die feit 6 Jahren in einem ſo hohen Grade 
vom Schlage gelähınt darnieder liegt, daß fie den Gebrauch ihrer Hände und Fuͤſſe 
ganzlich beraubt iſt, und da das Hospital zu Grunde gerichtet und man ihr ihren 


Ledensunterhalt ganz und gar entzogen, ward ſie auch am Kopfe und an der Zunge 
„c80dier folgt die dritte Beilage.) | 


| — . — 
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som Schlage berührt, fo daß fie jetzt nur noch ſehr undeutlich ſprechen kann, ihre 
Vernunft kehrte aber bald zuruck, und daher iſt ſie im Stande das Druͤckende ih⸗ 
rer Lage ganz zu empfinden. Doch ſie hofft auf Gott! von deſſen Hand ſie ihr 
hartes Schickſal hat annehmen muͤſſen, der wird es gewiß durch die Barmherzig⸗ 
keit edler Menſchenfreunde mildern. cen e } 1 

Die fromme Dulderin wohnt auf dem Heil. Geiſt⸗Hospitalshofe in einer Un⸗ 
terwohnung No. 25., ihr Name iſt Graben. * 802 
N 75 „ 3 — e. * ‚m N i e t b u i n 8 e n. j er 
J. der Breitegaſſe No. 1161. find 2 Stuben eine Treppe hoch nebſt Küche, 


fe! bei 


ai ine ſehr logeable Obergelegenheit, beſtehend in einem Saal und Gegenſtube, : 
eigener Kuͤche, Boden und Keller ift Johannisgaſſe No. 1327. zu Oſtern 


Tür anſtaͤndige Perſonen iſt ein helles und bequemes Logis, mehrere Stuber 
Fache, Keller, Speiſekammer und Boden enthaltend, zu vermiethen. De 
In dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857. find mehrere bequem eingerichtete Wohn: 
zimmer an ruhige Bewohner vom Civilſtande zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 

C le 
Kanagarten No. 218. if div freundlicher geräumfger Vorderſaal, nebſt 
f Hinter und Oberſtube, Küche und andern Bequemlichkeiten zue rechten Zeit oder 
auch gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

Erdbeermarkt No. 1347. find 2 Stuben, Kuͤche und Kammern zu vermiethen, 
E uud koͤnnen auch gleich bezogen werden. 
2 2 vor zwei Jahren neu ausgebaute Haus in der Tobiasgaſſe No. 1559. in 

— welchem zwei groſſe und zwei kleine Stuben, zwei Kammern und ein ge⸗ 
raͤumiger Boden befindlich iſt, ſtehet zu vermiethen und nach Oſtern zu beziehen. 
Das Nähere erfahrt man neben an No. 1558. 


D. der Kürſchnergaſſe ſich im guten Zuſtande befindliche Wohnhaus No. 
663. iſt zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
row iverfe anftändige Wohngelegenheiten find an ſollde Bewohner zu vermiethen. 
LI Bei wem? erfahrt man Fiſchmarkt No. 1599. a | 
S* Haus Heil. Geiſtgaſſe No. 973. beſtehend in 5 Stuben, 2 Küchen, Hof 
und Boden ſtehet von Oſtern ab zu vermiethen. Nähere Auskunft Brei⸗ 
tegaſſe No. 1143. . 
in Klein Walddorf iſt eine Wohnung nebſt Stall fuͤr 6 bis 8 Kuͤhe, 2 Pfer⸗ 
de, Heugelaß, auch wenn es verlangt wird ein Wagenſchauer, und 5 bis 10 
Degen gutes Land zu Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Boͤttchergaſſe 
0. & : 
s en Graben No. 176. iſt ein Logis von 4 Stuben mit geſtrichenen 
8 Fußböden, Gypsdecken, zum Theil decorirt, eigener Kühe, Geſindeſtube, 
Speiſe⸗ und Holzkammer, Boden, Apartement und kleinen Gemuͤſekeller an eine ſo⸗ 
lide ruhige Familie zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 


5 ett ie. 8 
ei dem König . Lotterie» Einneymer J. C. Alberti, 
* ö 05 Brod baͤnkengaſſe No. 697. 7 
iſt die nun angekommene Gewinnliſte von der Iften Klaſſe 49ſter Klaſſen⸗ Lotterie 
einzusehen; und, find daſelbſt auch noch Looſe zur 57ſten Königl. kleinen Lotterie, 
welche den 24. Jannar gezogen wird, für die planmaͤſſigen Einſatze zu haben. 
Hur 57ſten kleinen Lotterie, die den 24. Januar gezogen wird, find Looſe in 
3 meinem Lotterie⸗-Comptoir Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. 
N Notzoll. 
Gen jalbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 49ſter Lotterie und 
U Roofe zur 57ſten kleinen Lotterie i 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
Bi * Raeinbardt. 
ö Entbindung. * 
De am aten d. M. erfolgte, wenn gleich langwierige und ſchmerzhafte, doch 
gluͤckliche Entbindung unſerer Tochter, der verchelichten Lieutenant Maler 
zu Anclam, von einem geſunden Maͤdchen, zeigen wir hiemit unſern Verwandten 
und Freunden ergebenſt an. C. B. Kichter nebſt Frau. 


2 „ d e 4 E e. 7 
Feen 14ten d. M. entſchlief unſere jüngfte Tochter, Der tba Maria Liſinka, 
nach vollendetem erſten Lebensjahre an Entkraͤftung und Durchbruch der 
Zähne, welches wir unſern theilnehmenden Freunden und Bekannten unter Verbit⸗ 
tung aller Beileidsbezeugungen mit tief Herzen ergebenſt anzeigen. 
5 | tu D. Fr. Rösner, Paſt. z. St. Johr 
Chriſt. Louiſe Adoner. g 


s „ 5 
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it tiefger au era wir aden Kd uote geliebten und 
NM ir u s, des Sed ge Gabriel 
Sewelke der an einer Bruſtkrankheit im 59ſten Lebensjahre heute Mittags um halb 


u r. ſanft in die Ewi keit hinüber ſchlummerte. 
4 Dauiig,, den 13. Jaun 1824. Die binterbliebene woittioe und er 
i 5. 


ar EEE TEEN ge. 
“ Zum begebe, waͤhrend der wöchentlichen Abendſunden, im Shris 
ben, Rechnen, Zeichnen und Franzoͤſiſchem erfährt man die en 
guügen Nammbaum ws 1233. beim Lehrer des e aun , Ae 
| Ru, ih. Böniger. 


2 ee te r neige. | 
Se, den 18. Januar: Der Lerbeerfranz, oder die 1 * der Greg 
groſſes We e re in 5 Aufzuͤgen, von F. W. Ziegler. (Neu 
F 975 Schröder. 
a f ge 2 
sollte 3 Seu 8.19 Figuren in Gyps zu vecufen. Haben, findet einen Käufer Dog 
genpfuhl 193. 
er Makulatur in Buͤchern jedes Formats b wie los billig verkaufen vu, 
melde ſich Hundegaſſe No. 247. 
Dien ſt g e fu ch e. 
€ gebildeter junger Menſch von nicht ganz unbemittelten Eltern kann — 
zur Erlernung der 3 placirt werden Langgaſſe Roe. 379. f 


N 4 e 
germeran den 15. Jank, i che eine Pen ende in der Gegend des Bebd⸗ 
baͤnkenthors verloren worden. Die ehrliche Finderin, welche den Weg nach 
Langgarten eingeſchlagen hat, wird erſucht, ſolche in der Bude auf der langen 
Beulke Ber: 44. Bea 1 Kthl. Belohnung abzugeben bei. 


% der Spigenwäfherin Hiptow. 


emifhte Anzeige 
Di Berne 3 beehrt ſich ihren geehrten Lefern wie auch jedem 
Freunde der ſchoͤnen Literatur anzuzeigen, daß eine neue bereits 37ſte 955 
ſetzung ihres General⸗Catalogs ſo eben erſchienen und daſelbſt Langenmarkt No. 4 
gegen Erlegung von 23 ſgr. abzuholen iſt. Man glaubt durch die hier dargebote⸗ 
ne Auswahl der bis jetzt erſchienenen Novitaͤten, wie auch der Journale für, 1624, 
jeden Wunſch zu begegnen und auf eine zahlreiche Theilnahme rechnen zu dürfen. 
En wiſſenſchaftlich gebildetes Frauenzimmer, welches ſich feit mehreren Jahren 
0 dem Lehr⸗Unterrichte mit Beifall gewidmet, und auſſer den Schulwiſſenſchaf⸗ 
ten auch grammatikaliſch in der ‚heart Sprache fo wie e unterrich⸗ 
4 
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tet, wünscht zu Oſtern in oder auſſerhalb Da ba t Placement in gieicen 
zu finden. Poſtfreie Briefe unter der Adreſſe D. L. nimmt das Königl. Intelli⸗ 
genz⸗Comptoir an. 767 1000 Nn Ann d i : 


ie Zähne reinigendes und glänzend weiß machendes Zahnpulver 

in Doſen 4 72 und 10 Sgr. Balſamiſche Jahntinktur 
zur Reinigung der Zähne, zur Stärkung des Zahnfleiſches, zur Vertreibung 
des übeln Geruchs des Mundes und zur Erhaltung derjenigen Zaͤhne, die vom 
Stock angefreſſen find, in Glaͤſer à 20 Sgr. Eſfſenz zur momentanen 
Stillung von Zahnſchmerzen in Glaͤſer a 10 Sgr., und Zahnbürſten von 
entre aus Paris à 10, 123 und 15 Sgr. find, fortwaͤhrend bei mir zu 
ekommen. e 


3 


en herruͤhrt, Einſetzen kuͤnſtlicher Gebiſſe und einzelner Zaͤhne von 2 Rthl. 
bis zu 5 Rthl. Gold das Stuͤck u. ſ. w. Ra 


RN NH AH HAN EHER HE FRE SE 


>) der. Schäferei find 3 Buden zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Ni; 
here daſelbſt No. 7. b 
Die Nachbaren der Dorfſchaft Zigankenberg find Willens die Grand⸗, Sand⸗ 
und Lehmberge auf ihrem Felde an den Meiſtbietenden auf ein Jahr zu 
verpachten, und ſteht hiezu ein Termin auf den 26. Januar Vormittags um 10 Uhr 
im Schulzenamte an, wo das Naͤhere zu erfahren iſt. f 
Mi Bezug auf der Anzeige vom November vor. Jahres, wird hiermit erge⸗ 
benſt bekannt gemacht, daß der zweite Mahlgang — durch die feinſte Beu⸗ 
teltuͤcher und den anpaſſenden Sauberzeug zur Verfertigung des beſten Weitzen⸗ 
mehls eingerichtet, — jetzt fertig geworden iſt. Der dem Werke vorſtehende und 
ſelbſt arbeitende Müller, iſt feiner Geſchicklichkeit und Treue wegen, erprobt, und, 
verbunden mit dem dort wohnenden Unternehmer des Geſchaͤftes, wird man ſich 
beſtreben in jeder Ruͤckſicht durch ſchnelle und gute Behandlung aller Zufriedenheit 
zu erlangen. Um guͤtigen Zuſpruch wird ergebenſt gebeten. 
Prangſchinſche Hintermühle beim Eiſenhammer, den 15. Januar 1824. 
s werden noch einige Mitleſer zur Berliner Zeitung geſucht, in der Breite 
gaſſe No. 1199. dem Lachs gegenuͤber. ede 
E" Tiſchler, der auf dem Lande arbeiten will, und nicht im Stande ift, fich 
ſein Handwerkszeug allein anzuſchaffen, kann ſich den 20ſten in der Lang 
gaſſe No. 534. melden. N 


* 


— 117 — 8 5 
En grün ſeidener Regenſchirm iſt vor einigen Wochen irgend wo ſtehen geblie⸗ 
ben; man bittet, auf Verlangen gegen eine Belohnung, ſolchen Alt Schloß 

No. 1639. abzugeben. in} == 
NAHER HEN HEINE TTT 


ren der unlaͤngſt von St. Petersburg angekommen, nimmt ſich a 


die Freiheit, nach Unterſuchung der Koͤnigl. Medizinal⸗Behoͤrde und mit hi 
obrigkeitlicher Bewilligung Em. hochzuberehrenden Publiko feine Dienſte anzu⸗ 
bieten, indem er die Kunſt beſitzt, durch ein von ihm ſelbſt erfundenes Pfla- 
ſter die Huͤhneraugen oder Leichdoͤrner, ohne den geringſten Schmerz und oh⸗ 
ne zu ſchneiden, ganz zu vertreiben, und das in Zeit von 8 Tagen; zugleich 
ſchneidet er auch alle Arten Naͤgel, die ins Fleiſch eingewachſen ſind, aus, 
und zwar ebenfalls ohne den geringſten Schmerz dabei zu verurſachen. f 
Seine Adreſſe ift Breitegaſſe bei der Wittwe Dablin No. 1057. . 
Perſonen, die feiner Dienſte bedürfen, belieben ſich in feiner Wohnung täg: fi 
lich von 8 bis 10 Uhr Morgens und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags guͤtigſt! 
u melden. Sein Aufenthalt allhier wird nur eine kurze Zeit ſeyn. 7 
Be 2 ak * Operateur G. Natzan. 
Dre 


en verehrlichen Publiko zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß die im vori⸗ 
* gen Intelligenz⸗Blatt von mir vorlaͤufig angezeigte Aufführung einer Mo⸗ 
zartſchen Kirchenmuſik in der Johanniskirche zum Beſten der verarmten Hospita⸗ 
—— zum Heil. Geiſt und Eliſabeth, nachdem 17 Genehmigung ie 3 
ichen Miniſterii der geiſtlichen Angelegenheiten bereits eingegangen iſt, Donner⸗ 
ſtag den 2 often beste ara eee Das Höhere ende m den 
folgenden Nummern dieſer Blatter. 


7 
7 
7 
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wert, 
Muſikdirektor der Johanniskirche. 
Diemen; welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Maaren oder Ges 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. i 2 


Bek an nt machun g. 

Das den Mitnachbar Peter Xleinſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem Werder⸗ 

ſchen Dorfe Groß⸗Juͤnder gelegene und No. 2. des Hypothekenbuchs ein⸗ 

getragene Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 4 Hufen 5 Morgen Land culmiſchen 

Maaſſes mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und Inventario beſtehet, foll auf 

den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5463 Rthl. € 

ſar. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 

- den 10. Februar, 8 


— 1 
PR - 


den 20. April und e RT 

den 22. Juni ap ut 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctonator Holz menn an Ort 
ind Stelle in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
aͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 


trend. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 


ne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zaugleich wird bekannt gemacht, daß von dem zur erſten Stelle eingetragenen 
Capitale der 3500 Rthl. zwei Drittel gegen 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen dem Fünf 
tigen Acquirenten auf demſelben belaſſen werden, die übrigen Kaufgelder aber baat 
bezahlt werden muͤſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. i 3 

Danzig, den 28. November 1823. 
Bönigl. Preuß. and / und Spike, 


\Bonnrag; den 4. Januar d. de find in F e rug 
f zum erſten Male aufgeboten. 

81 Pu, d Der „eee or Hinfel 3 Jofr. 8 Dor. 
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1 5 rb 1 anz 
St e 1 0 e Na Errol. With. Zander. 


et 


Heil. frichnam: Dr Seilergeſell r Lebrecht Gnbier aus Neuſchottland und Igfr. Je- 


hanna Wilhelmina Steg. 
St. Salvator. Der Capitain darmes ziter ve, ans Chriſtian Friedrich Weber u. 
Frau Erneſtina Maria geb. Falk. verw. Brenkel. 


Anzahl der Be en Copulirten und Geſtorbenen - 
vom 9ten bis 15. Januar 1824. 


ess wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 33 — 12 Paar ecopulitt 
und 21 Perſonen begrabe 


Weesen und Geld- Course. . 


IT 
Dani, den 16. Januar 1824. 


ondon, 3 J. —:— gr. 2 Mon.—fi— 


85 N chr. auskebot; 
— 3 Mon. 213 & — Sgr. S Holl. rand. Due eue — — 
Amsterdam Sicht gr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. | 3: 8 : Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. I Bito dito dito Nap. — — 
Hamburg, Sicht — Sgr. $ Friedrichsd'or · Rthl.15:27 en 
3 Woch — Sgr. 6 Woch. 465 & — a F Tresorscheine. — 100 — 
Berlin, 8 Tage $ pCt: Agio. Münze — 16 — 


6 Woch. — pC. dno. 2 Mon. — pd. Pno. ) 
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